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bei Sadlowo Oſtpr., der Eibenbeſtand in der 
Tucheler Heide, die Miſtel bei Segeberg in 
Schleswig⸗Holſtein, die Waſſernuß bei Saar⸗ 
brücken, Habmichlieb im Rieſengebirge; R 


Gärtnergehilfen Thomas Rücker, der im No: 


ich bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 
er und Podgorz 1,80 


MA 
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; Thorn, den 14. Januar. 
— Naturdenkmäler. Die Grundſätze für 


die Wirkſamkeit der ſtaatlichen Stelle für 
Naturdenkmalpflege in Preußen ſind, ſo ſchreibt 
der „Reichsanzeiger“, vom Minifterium der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegen⸗ 
. in ſieben Paragraphen feſtgeſtellt. Profeſſor 

r. Conwentz, Direktor des weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzialmuſeums, iſt, als 
Vater des Gedankens einer Naturdenkmal⸗ 
pflege, zum ſtaatlichen Kommiſſar mit dem Sitz 
in Danzig ernannt. Was unter Naturdenk- 
mälern zu verſtehen iſt, iſt wiederholt erörtert 
worden. Als Belſpiele feien genannt als Teile 
der Landſchaft: die Schneegruben im 
Rieſengebirge, das Bodetal im Harz, Heide⸗ 
flächen im Lüneburgiſchen, Hochmoor in Oſt⸗ 

reußen; Geſtaltungen des Erdbodens; Baſalt⸗ 
Keller mit ſäulenförmiger Abſonderung im Rhein- 
land, der Muſchelkalk mit Gletſcherſchrammen 
bei Rüdersdorf, die Kreideſteilküſte auf Rügen, 
der Waldboden der Braunkohlenzeit in der 
Lauſitz, Endmoränen und erratiſche Blöcke im 
Flachland; Reſte der Pflanzenwelt: die Salz⸗ 
flora bei Artern, die Steppenflora im Weichſel⸗ 
gebiet, die Zwergbirkenſtände in der Lüne⸗ 
burger Heide und im Harz, der Buchenbeſtand 


eſte 
der Tierwelt: der Biber und ande ) 
Arten in Altwäſſern der Elbe, das Möwen⸗ 
bruch bei Roſſitten, die Kor morankolonie 
in Weſtpreußen; der Lummenfelſen auf Helgo⸗ 
land. Zu den Aufgaben der ſtaatlichen Stelle 
für Naturdenkmalpflege gehört insbeſondere: 
die Ermittlung, Erforſchung und dauernde Be⸗ 
obachtung der in Preußen vorhandenen Natur⸗ 
denkmäler, die Erwägung der Maßnahmen, 
die zur Erhaltung der Naturdenkmäler geeignet 
erſcheinen. Die Anregung der Beteiligten zur 
ordnungsgemäßen Erhaltung gefährdeter Natur- 
denkmäler, ihre Beratung bei Feſtſtellung der 
erforderlichen Schutzmaßregeln und bei Auf⸗ 
bringung der zur Erhaltung nötigen Mittel. 
Die Erhaltung von Naturdenkmälern ſelbſt 
und die Beſchaffung der dazu notwendigen 
Mittel bleibt Sache der Beteiligten. Geldmittel 
für derartige Zwecke ſtehen der ſtaatlichen Stelle 
nicht zur Verfügung. Die ſtaatliche Stelle wird 
jederzeit Auskunft geben, insbeſondere darüber, 
ob ein bezeichneter Gegenſtand als Naturdenk⸗ 
mal anzuſehen iſt und welche Maßnahmen zu 
ſeiner Erhaltung zu empfehlen ſind. Wo es 
ſich um die Erhaltung eines gefährdeten Natur⸗ 
denkmals handelt, will ſie ſich mit den für die 
Uebernahme des Schutzes in Frage kommen⸗ 
den Stellen in Verbindung ſetzen, auch je nach 
Lage des Falles den beteiligten Aufſichtsbe⸗ 
hörden von dem Sachverhalt Mitteilung machen. 
Dem Winiſter der geistlichen, Unterrichts ⸗ und 
Medizinalangelegenheiten ſteht bei Ausübung 
der Aufſicht als Beirat ein Kuratorium zur 
Seite, in das aus verſchiedenen Miniſterien je 
ein Vertreter abgeordnet wird. 
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und mit durchſchnittenem 
der Erdarbeiter 


Ermordet 
3 aufgefunden wurde 
Kasztſchneck im Hofe einer Gaſtwirtſchaft 


Altglienicke bei Berlin. K. war am Tage 
vorher in dieſer Gaſtwirtſchaft mit mehreren 
Gäſten in Streit geraten. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß K. beim Nachhauſe⸗ 
gehen ermordet wurde. Ein unter dem Ver⸗ 
dacht der Täterſchaft verhafteter Knecht Ek- 
lettka hat die Tat bereits eingeſtanden. 


Zu 15 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilte die Strafkammer in Altona den 


vember v. J. den Zahnarzt Clauſſen im Eiſen⸗ 
bahnzug ermordete und beraubte. 


M., durch Boten 


Die Gerüchte von einem in Serbien ge⸗ 
planten Staatsſtreich wollen nicht verſtummen. 
König Peter hat es nicht verſtanden, ſeinem 
Volke der König zu werden, den es ſich er⸗ 
träumt hat und dem es nach dem blutigen 
Ende der Dynaftie Obrenowitſch am 2. Juni 
1903 zujubelte. Sein Sohn, der Kronprinz 
Georg, hat außerdem durch fein exzentriſches 
Weſen die Dynaſtie Kara⸗Georgewiſſch um den 
letzten Reſt der Sympathien gebracht. Unjer 
Bild ſtellt die ganze Familie des Königlichen 
Hauſes dar. König Peter ſelbſt iſt 62 Jahre 
alt, ſeine neben ihm ſitzende Tochter die Prin⸗ 
zeſſin Helene und künftige Braut des Herzogs 
der Abruzzen, zählt 26 Jahre. Die Mutter, 
eine montenegriniſche Prinzeſſin, iſt im Alter 
von 26 Jahren bereits 1890 geſtorben. Kron⸗ 

Ein ſchweres Unglück, das 21 junge 
Menſchenleben vernichtete, hat ſich, wie die 
„Thorner Zeitung“ bereits gemeldet, in Geis⸗ 
polsheim bei Straßburg i. Elf. ereignet. In 
der Oeſenfabrik Hubert u. Co. zu Geispolsheim 
entſtand eine Zelluloidexploſion, bei der ſechzehn 
Mädchen und fünf Jünglinge, ſämtlich im 
Alter von 16 bis 17 Jahren, umkamen. Die 
Fabrik gehört einer Londoner Firma. Morgens 
gingen wie gewöhnlich die vierzig Arbeiter in 
der Oeſenfabrik an ihre Beſchäftigung. Ein 
Teil ſtand bereits vor den Stanzmaſchinen, ein 
anderer war noch im Flur. Plötzlich ſchlug in 
dem Raum, in dem die Stanzmaſchinen arbei⸗ 
teter, eine koloſſale Flamme auf. Offenbar 
war aus dem Ofen ein Funken in einen mit 
Zelluloidabfällen gefüllten Korb geſprungen. 
Der Raum hatte nur eine Ausgangstür, und 
dieſe war durch die Flamme verſperrt. Einige 
Arbeiter und Arbeiterinnen verſuchten, durch 
die großen Fenſter zu entweichen, aber die 
Flamme trieb alle in eine Ecke, und hier auf 
einem Raum von zwei Quadratmetern verzehrte 
eine Stichflamme die 21 jungen Menſchen. 
Nur noch die Schädel und die großen Schen⸗ 
kelknochen konnten aus den völlig verkohlten 
Körpern geborgen werden. Der Brandſchaden 
wird auf 35 000 Marhk geſchätzt. 


Der alte Fritz und feine Beam: 
ten. Als der Monarch 1784 zum letztenmal 
nach Weſtpreußen kam, äußerte er zu 
dem Chefpräſidenten der dortigen Regierung 
(Regierung war damals nicht wie jetzt die Be⸗ 
zeichnung für die Verwaltungsbehörde, ſondern 
der Titel des Oberlandesgerichts), Freiherrn 
von Schrötter: „Ich habe Ihn zum Präſiden⸗ 
ten gemacht und ich muß Ihn alſo auch wohl 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: Seglerſtraße 11. 
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Verantwortlicher Schriftleiter: Fr. im Thorn. 
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prinz Georg hat ebenfalls, wie ſein Bruder 
Alexander feine Erziehung im haiſerlichen 
Patentkorps in Petersburg erhalten. Dem 
erſteren, der jetzt 19½ Jahre zählt, iſt die 
Freiheit nach der ſtrengen Zucht in Petersburg 
ſchlecht bekommen, dazu hat ihm ſeine junge 
Würde den Kopf verdreht. Prinz Alexander 
hat eben den 18. Geburtstag begangen. 

iſt ſehr beliebt und, wie bekannt, beſteht in 
weiten Kreiſen der offen ausgeſprochene Wunſch, 
ihn an die Stelle ſeines Bruders zu ſetzen. 
Der kleine ſich an den Schoß der Prinzeſſin 
Helene anſchmiegende Prinz iſt der 1893 ge⸗ 
borene Sohn des Prinzen Arſen des Bruders 
König Peters, der mit der Fürſtin di San 
Donato vermählt war, aber geſchieden iſt. 


kennen lernen. Ich bin eigentlich der oberſte 
Juſtizkommiſſarius iu meinem Lande, der über 
Recht und Gerechtigkeit wachen ſoll; aber ich 
kann nicht alles ſelber beſtreiten und muß 
daher ſolche Leute haben, wie Er if. Ich 
habe eine ſchwere Verantwortung auf mir, denn 
ich muß nicht bloß von allem Böſen, was ich 
tue, ſondern auch von allem Guten, was ich 
unterlaſſe, Rechenſchaft geben. So auch Er. 
Er muß durchaus unparteiiſch, ohne Anſehen 
der Perſon richten, es ſei Prinz, Edelmann 
oder Bauer. Hört Er? Das ſage ich Ihm, 
ſonſt ſind wir geſchiedene Leute. Hat Er 
Güter?“ — „Nein Majeſtät.“ — „Will Er 
welche kaufen?“ — „Dazu habe ich kein Geld, 
Majeſtät!“ — „Das ift mir lieb, dann weiß 
Er, was Armut iſt, und wird ſich um ſo mehr 
der Bedrängten annehmen.“ 
RevolverſchießereiimReſtaurant. 
Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich in dem 
Reſtaurant „Zum Kuhſtall“ in der Invaliden⸗ 
ſtraße in Berlin ab. In dem von Bälten 
ſtark beſuchten Lokal feuerte der wohnungsloſe 
Tiſchler Richard Meyer unmittelbar nachein⸗ 
ander vier Schüſſe auf ſeine Frau ab, ohne ſie 
indeſſen zu treffen; unbegründete Eiferſucht 
veranlaßte ihn zu der Tat. Meyer wurde 
verhaftet. 
Mord⸗ 
einer Verſchmähten. Auf offener Straße 
ſchoß in Berlin die 38jährige Witwe Adelheid 
Schönfeld auf ihren Geliebten, den 27jährigen 
Schloſſer Heinrich Neumann, weil dieſer angeb⸗ 
lich ſein Eheverſprechen nicht gehalten und die 
Frau verlaſſen hatte. Als Neumann zuſam⸗ 
menbrach, richtete die Frau die Waffe gegen 
ſich ſelbſt. Sie iſt durch eine Kugel im Geſicht 
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ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt 
während, Neumann nur einen Streiffhuß am 
Unterleib erhielt. 

Oberbürgermeiſter wahl. Die Kom⸗ 
miſſion zur Vorbereitung der Wahl eines Ober⸗ 
bürgermeiſters in Stettin hielt dieſer Tage eine 
Sitzung ab. Es liegen bisher einige 20 Mel⸗ 
dungen für den am 1. April durch den Rück⸗ 
tritt des Oberbürgermeiſters Haken frei werden⸗ 
den Poſten vor; der weitaus größte Teil da⸗ 
von iſt erſt in den allerletzen Tagen einge⸗ 
gangen, ein Beweis, daß die Nochricht, der in⸗ 
zwiſchen geſtorbene Rechtsanwolt Dr. Delbrück 
würde ſich um die Stelle bewerben, die Mel⸗ 
dungen zurückgehalten hat. Mit Rückſicht dar- 
auf und in anbetracht der großen Bedeutung, 
welche die Beſetzung des Poſtens für die 
Stadt hat, beſchloß die Kommiſſion, die Friſt 
für den Eingang der Bewerbungen, die in 
voriger Woche ablief, noch bis zum 25. 
d. Mis. zu erſtrecken; es geſchah dies, obwohl 
unter den Bewerbern ſich bereits eine Reihe 
von Männern befindet, die für das wichtige 
Amt an und für ſich ſehr wohl geeignet er⸗ 
ſcheinen können. 

30000 Erdbeben im Jahr. In ei⸗ 
nem Vortrag über Vulkanologie und Seismo⸗ 
logie, den W. Herbert Garriſon in London 
gehalten hat, wird berichtet, daß auf der Erde 
heute bereits 37 ſeismologiſche Beobachtungs⸗ 
ſtationen eingerichtet ſind, die über alle Appa⸗ 
rate verfügen, die zur Regiſtrierung und Prü⸗ 
fung der Erdbewegungen nötig ſind. Durch⸗ 
ſchnittlich werden von dieſen Warten jährlich 
30000 Erdbeben gemeldet. England nimmt in 


dieſer Statiſtik übrigens eine ſeltſam iſolierte 


Stellung ein; es konnte hier ſtets nur ein mi⸗ 
nimales Erdzittern beobachtet werden, dos als 
die letzten ſchwachen Schwingungsausläufer von 
Erdbeben anzuſehen iſt, die von anderen Erd⸗ 
teilen oder Ländern ausgingen. Die Hauptur⸗ 
ſache der Erdbeben iſt der Umſtand, daß die 
Erdkugel infolge des fortſchreitenden Abküh« 
lungsprozeſſes ſich zuſammenzieht. Ein weiterer 
Anlaß iſt der, daß die Erde manchmal um 
weniges die Lage ihrer Achſe verändert, und 
das Zurückkehren in die frühere Lage bringt 
gewöhnlich eine Erſchütterung des Erdkörpers 
hervor. Schließlich iſt auch das Sichverſchieben 
ſchräg übereinanderliegender unterirdiſcher Fels⸗ 
maſſen eine Urſache für Erderſchütterungen; 
das war z. b. der Fall bei dem großen Erd⸗ 
beben von Aſſam im Jahre 1897, bei dem 
10000 engl. Quadratmeilen Erdboden ihre 
Lage um 16 Fuß veränderten. Das Erdbeben 
von San Francisco beſtand aus einer unter⸗ 
irdiſchen Lageverſchiebung einer Felsmaſſe von 
50 Millionen Kubikmeilen. 9 

. — — —— — — 
Standesamt Thorn. 

In der Zeit vom 6. bis 12. Januar 1907 ſind gemeldet: 

a) als geboren: 1. Tochter dem Kgl. Staatse 
anwalt Guſtav Oltrogge. 2. Tochter dem Sergeanten 
und Horniſten im Pion⸗Bat Nr. 17 Ernſt Nowka. 3. 
Sohn dem Arbeiter Wladislaus Barczykowski. 4. 
Sohn dem Straßenbahn⸗Wagenführer Johann Potemski. 
5. Tochter dem Lehrer an der höheren Mädchenſchule 
Franz Kiehl. 6. Sohn dem Arbeiter Friedrich Bliſſe. 
7. Sohn dem Schiffsgehilfen Johann Kuminski. 8. 
Sohn dem Arbeiter Eduard Hardig. 9. Sohn dem 
Steinſetzer Joſeph Wadzins ki. 

b) als geſtorben: 1. Käthe Urbſchat 7% 
Monate. 2. Edmund Grzelewski 1 Jahre. 3. Guts⸗ 
befiger-Witwe Thereſe Schulz geb. Heyne 792/ Jahre. 
4. a ehe Augufte Brehmer geborene Zabel 
33/1 Jahre. 5. Erna Gutzke 1 Jahr. 6. Sch 
eigner⸗Witwe Regina Skoniecki geb. Koslowski 697/,, 
Jahre. 7. Schriftſetzer⸗Witwe Roſalie Schneider geb. 
Riſter 911/12 Jahre. 8. Arbeiter Johann Gankowski 
881/ Jahre 9. Kafernenwärter-Witwe Wih Imine 
Winter geborene Winter 54 Jahre. 10. Guts inſpektor⸗ 
Witwe Auguſte Stobbe geb. Litfin 71 Jahre. 11. 
Eigentümer⸗Wüwe Auguſte Seidel geb. Droſſel 73 ¼ 
Jahre. 12. Viktor Malkowski 8 Monate 13. Böttcher⸗ 
meiſter⸗Witwe Margarete Kunicki geborene Bartſch 
77½ Jahre. 

e) zum ehelichen Aufgebot: 1. Schiffs⸗ 
eigner Peter Taejchke und Witwe Emilie Hank geb. 
Pumplun, beide hier. 2. Schiffer Bronislaw Kunis⸗ 
zewski und Veronika Czerwinski, beide hier. 3. 
Gärtnergehilfe Wilhelm Wikel und Klara Cieszinski, 
beide hier. 4. Poſtaſſiſtent Alfred Bucholz und 
Leonarda Czichewicz, beide hier. 5. Ziegler Hermann 
Weſtphal, Skemsk und Hedwig Lewandowski, hier. 
6. Zeugfeldwebel vom Art.⸗Depot Thorn Johannes 
Arft, hier und Frieda Blum, Kl. Kunterſtein. 7. Floß⸗ 
führer Alexander Krolikowski, Kaſchoren und Witwe 
Franziska Falkiewicz geb. Wilmanowicz, hier. 8. 
Kontrolleur des ſtñädt Elektrizitätswerkes Eduard 
Bednarzewski, Danzig und Gertrud Thober, hier. 9. 
Landwirtſchaftlicher Adminiſtrator Ernſt Schmidt, 
Wuſſeken und Hildegard Ring, hier. 10. Arbeiter 
Peter Piotrowski und Marianna Dekanski, beide hier. 


11. Malergehilfe Biktor Wilczek und Paulnie Demski, TT:... — Saſer ner Torna yon 1000 Kilogr er 
beide hier. 12. Reſtaurateur Johann Lawkowski und *. — ri = m = iher 54-164 Mk. b 11. b Uy 4 | 8 P 
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laus Praß, Thorn⸗Mocker und Theoph 
Hochdorf. 17. Händler Anton Beyer, Berlin und Anna 
Jeſchke, hier. 18. Bergmann Stanislaus Rawinski, 


ila Rygielski, Neufahrwaſſer 5.75 Mk. inkl. Sack Geld. Rende- 


ment 750 franko Neufahrwaſſer 7.37½— 7,40 
MR. inkl. Sack bez. 
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Prämilort Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe- Ausstellung 187% 


s Prämiiert mit der goldenen Medaille 
Neuer Erfolg:: in Frankreich 1897 und goldenen 


Grubenarbeiter Andreas Kucharski und Maria Trzenſchik, 
beide Kl. Näſchen. 20. Arbeiter Leon Piaſecki, hier 
und Roſalie Majewski, Bruchnowo. 
dh) als ehelſch verbunden: 1. Sergeant 
im Fußart.⸗Pegt. Nr. 15 Karl Burkert, Rudak mit 
Marie Szymanski, hier 2. Unterzahlmeiſter im Inf. 
Regt. Nr. 176 Maximilian 
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und Malzkaffe noch lange kein 


Kaufhaus §, G 
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Damen- Wäsche. 


Damenhemden 


* „Kathreiners Malzkaffee . 


in bezug auf feinen Gehalt ein in jeber Hinſicht vollkommener „Malzkaffee“, ſondern beſitzt vor allem 
allein unter fämtlichen Erzeugniſſen ſeiner Art einen würzigen, vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack. 
Man verlange in den Geſchäften deshalb ausdrücklich nur den echten „Kathreiners Malzkaffee“ und 
achte ſcharf darauf, daß man dieſen auch wirklich erhält und keinen anderen. Gerade in der 
neueiten Zeit lit hier doppelte Vorlicht geboten. Die untrüglichen äußerlichen Kennzeichen des 
echten „Kathreiner“ ſind: Geſchloſſenes Paket in ſeiner bekannten Ausſtattung, Bild, Name und 
Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und die Firma: Kathreiners Malzkaſfee⸗Fabriken 


Denn der echte „Kathreiner“ ijt nach dem Urteile der wiſſenſchaftlichen Autoritäten nicht nur 
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werden von ſogleich auf ca. 6 
Monate bei Zins und Proviſions⸗ 
berechnung 
Sicherheit geſucht. 
Jan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


werden unter Garantie nach neueſter 
Methode beſohlt und repariert. 


Schonung des 
Leinens 


Berühmt 


durch völlige Gernuch- 
lostgkeit des Leinens 


Berühmt 


seit 12 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel 
geschätzt, eine unbedingte Notwendigkeit für den gut- 
geleiteten Hausstand geworden. — Ohne Seife, Soda oder 
sonstige Zutaten zu verwenden — nach Gebrauchsanweisung. 


Zu haben In Drogen, Kolonialwaren- und 
Selfen-Handlungen, wie auch in Apotheken. 
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6 ii m 2 i $6 Huh 8 ¿ Petroleum- Heizofep, > 


BSensationcelie Leistung. 
BestederNenzeit, garantiert 


+. Krryminski, 
Marienſtr. 3, 1. 


einzig in seiner Art, ohne 
Kataloge und Anerkennungen gratis, 
Stellenvermittlung koſtenfrei für 

Prinzip. u. Mitgl. durch den Verband 


— — 


5 v. Post-, Preuss. 
u. Reichseisenbahn- 
= Bear'ienvoreinen, Lehrer-, 


Kriegervereinen 
‚sutschlands, ver- 


Singer-Nähinaschine l- 


für alle Arten 


F 35, 40, 45, 48, 50 Mk, 4wöchonth 
5 Jahre Garantie, 


Ert Atteste, gr#sst-, erbreltstste, weltbe- 
kannte Nähmaschinen- und Fahrrad- 
ig 
è 
; } en, 
> Waschmaschinen, Rollmangel biil 
3 


Zu ſpät 


iſt niemals der Gebrauch der echten 


i | 1 3 | j 3 Sacenpend Lade mn - Sl 
Der große Unterſchied! [ Berühmt zz. L ru niant M 


gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautansichläge wie: 


Geritenkaffee e Finnen, K en 8. 90515 
Pr n, init . . De, 
iſt kein B aR dr daro a riechen Ad. Leet: . Wendisch N 
erünmt eker“ Anders & Co, Paul Weber, 
Melzkaffee“ ; Marian Baralklewiez, in der 
= x Löwen-Apoth. u. Rats-Apoth. 


Laden 


und Zubehör, worin von Herrn 
Carl ein Kolonial: und 
Delikateſſen⸗Geſchäft betrieben, ift 
vom 1. April zu vermieten. 

Siegiried Danziger. 


1 kleiner Laden zu vermieten. 
H. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße 24. 


In meinem Umbau Scyiilerfte. 7 if 
1 grosser Laden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerr umen v. fof, zu 
Kl J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Culmeritraße 2 


1. Etage, eine herrschaftliche 
Wohnung von 6-8 Zimmern und 
Zubehör vom 1. April zu vermieten. 

8. D 


— 


Wohnung 


Schulſtr. 12, J. Etage, 6—8 Zimmer 


g. Coppart, Gerechteſtr. 8/10. 
Schillerstrasse Nr. 8 iſt die 


erste Etage 


5 Zimmer neb Zubehör vom 
April zu vermieten. Näheres bei 


Lissack & Wolff. 


Schöne Mittel-Wohnung 


mit Zubehör, 2. Etage, per 1. 4.07 
an ruhige Mieter für 450 Mark zu 


ieten. Neu 10. 
Eisenbahn- v. Lehrerkreisen . N Sa monge 3 


e BalKon- Wohnung 


Abzugsrohre, 


2. Etage, im Eckhauſe, beſtehend 
aus 5 Zimmern, heller Küche, Bade⸗ 
einrichtung und Zubehör v. 1. 4. 07 
Zermann Dann. 


ee in fas f 
tiad Serie 11 früh, Preis bis 6,00 F i fat į R N l 3 zu vermieten. 
@ :;:Vorderschlussu.Achselschluss | durchweg jetzt Dutzend Mk. 2,18 Lil iiy Tale : | al i SEURAT e 
* Barch.sNachtjack | i er aaen it Jofort au | irar. oing. Gefhäftsi: Königsberg) 1 Wohnung 
| Arch. Ila ja en, 1,20 Bezüge, an ie Get 15 Zeitung erb. i. Pr. Brodbänkenſtr. 35, Fſpr. 1439. von 5 Zimmern mit ſämtlichem Zu 
Beinkleider mit Stickerei Kopfkilienbezüge kleine Ser pa FFP Pfecbeſtau ſefort au est 
und grosse mit Einsatz und 1 80 a itarke Stufe Miteſſer me andere Haut- Mellienſtraße 126. 
Damenhemden, durchweg Stickerei . Mk. 1,20 u. %9 Jahre alt, fehlerfrei und zugfet | — werben b e F 
A 150 Ga. 1000 Gürtel, Terpineolz Seslen=Seike | itrabe 18 ijt die 
rer ee Serie I. Ca. 200 Lack- u. 75 D. R. G. M. — 30 Pf. ver Stück. 
Stickerei 3 Ledergürtel, früh, Preis Q 30 125 Wie Dr. med. Hair vom Drogerie Anders & Co. erste Elage 
bis 1,00 jetzt Mk. V ng Astıma a r | ne ane, om 
Damenhemden, durchweg Serie II. Ca. 300 Gürtel, fr, . fih ſelbſt u iele hund ient Wer bar Geld braucht wende ſich 2 R 5 Steinicke. 
nn St i Tng ar 1 80 Preis bis 1,50 jetzt Mk. 0,60 $ bei Neger toi A vertrauensvoll an C. Gründler, Berlin - 
Jacken mit Std | WOW J| Serie 111. cn. 200 te. ir re, (apa u Sr ee, Line WOHNEN 
ürtel, Gummi ete, etc fr, ` gung. Natenrückzahlung zuläſſig. 
Preis bis 2,00 jetzt Mk. 0,90 “Dankbarkeit® Prov. v. Darlehn. Rückporto erb. | Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
a e J] sorie Tu. Y, Oa, 300 hot pema ma are pa agi nn 
* 2 x ie m 7 ; inten u te enräumen, 
Jacken, eleg. Gürtel, Seidengummi, . ern Der een ſofort zu vermieten. 


2,50 


hochelegant m. Handstickerei 
tie und Einsatz 


So lange Vorrat! 


1 


— —— 


Wohnung mit Werkstatt | 


zu vermieten Strobandſtraße 19. 


| Wohnung i h 6 4 
haben. Off. M. T. a. d. Geſchäftsſt. 


Taffet, früh. Preis 3 6,00 
jetzt Mk. 1,50 u. 


Ein Posten Tuch-Unterröcke, 


die durch Dekoration gelitten haben, erheblich unter Preis. 


Kaufhaus S. BARON. 


So lange Vorrat! 


„ 


W 
3 
N e 


Wohnungen, 4 Zim. nebft, Zub 
u. 2 Zimmer nebſt Zub. zu vermiet. 
H. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße 24. | 


iſt preiswert zu verkaufen. Zu er⸗ 

fragen bei J. Tͤober, Thorn, I., 
g Grabenſtraße 16, 

unentgeltlich deſſen 

ag Leipzig. 


doͤerbruch-Zänsefedern 


liefere unverfälſcht, mit ſämtlichen 
Daunen, frei ins Haus, alſo ohne 
weitere Unhoften, geg. Nachnahme 
von 13,20 Mk. Preisliſte über alle 
Sorten Bettfedern gratis. 


Richard Lübeck, 


Fürſtenfelde (Neumark), 


das Grundstück 


Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


arahermehal. Wohnang 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 


ee an ener heat 


und 
von feinem langmwieri 
befreit ee BER 


* m Gaftwirt 
in Neudek det Karlsdad. 


— 


Werter Gerr! 

“ if Bu icht Gott win 
hnen_ zu danken füür die vorzügliche 
ino⸗Salbe. Ich werde fie allen an 

offenen Füßen und Hautausichlä 

Leldenden aufs wärmſte empfeh 

Ich ſtatte alſo den guten 


3 ihnen 
Erfolg meinen 


ank ab. 
S. M. 
—Schützendorf, 18.8. 08. 


* Rino⸗Salbe iſt auch in wofern 
u. Mk. 2.— in den melſten 
ten zu haben, aber nur echt in 
alpackung welß⸗ grün ⸗ rot und 
Schubert & Co., Weinböhla. 
chungen weiſe man zurück. 


Dieſe 
Mk. 1 


ſofort zu verm. Max Püncher», 


Brückenſtraße 11, 3. Etage, voni fi 


Näheres beim Portier oder 


Brombergerſtraße Nr. 50. 


In meinem Grundſtück Thorn 
Grabenſtraße 36 und Kloſterſtr 14 
find? 8 Wohnungen u. 2 Läden 
vom 1. 4. 07 oder früher zu vers 
mieten. Die Wohnungen nach der 
Theaterſeite) Grabenſtraße haben 
Balkons und Badeeinrichtungen. Die 
Läden einſchließlich Wohnung eignen 
ſich vorwiegend für Getreides, Futter», 
Mehl: und Vorkoſtgeſchäfte. Die 
Einrichtung der Läden geſchieht auf 
Wunſch d. Miet. 3. erfr. b. B. Tober, 
Grabenſtraße 16 í oder im Neubau. 


2 Wohnungen “weg 
zu vermieten Brückenſtr. 22. 


1 oder 2 mühllerte Zimmer 


ind von ſofort zu vermieten 


Altſtädt. Warkt 20, 1. Etg. 


— . . —ͤ— — uiia — reichlichem Zubehör und 
> > u, ws nu arten benutzung von jofort ober 
an | j ſpäter guvermieten. Auf Wunſch 
4 . A K. Jacohsohn; agenremije. 


Deutsche Wähler 


des Wahlkreises Shorn - Culm - Briesen! 


Zum dritten Male in kurzer Zeitſpanne werden wir an die Wahlurne gerufen, um darüber Entſcheidung zu treffen, durch welchen Abgeordneten der Wahlkreis Thorn⸗ 
Culm⸗Brieſen im deutſchen Reichstage vertreten werden ſoll. 

Als wir vor nunmehr länger als 3 Jahren mit Schmerz einen Polen als unſern Vertreter in den Reichstag einziehen ſahen, da haben wir uns feierlich gelobt, bei 
dem nächſten Mal die erlittene Niederlage wieder gutzumachen. Und in eimütiger Anſpannung unſerer Kräfte iſt es uns, als uns bald darauf die erſehnte Gelegenheit zur 
Neuwahl gegeben wurde, gelungen, einen deutſchen Vertreter nach Berlin zu entjenden, Zum erſten Male ſeit langen Jahren fiel dieſe Entſcheidung im erſten 
Wahlgange. : 

: Sorgen wir mit allen Kräften dafür, daß auch dieſes Mal ſchon der erſte Wahlgang die Entſcheidung zu unſeren Gunften bringe und 
daß unſer nicht nur von Urſprung, ſondern auch durch Recht und Sitte deutſcher Wahlkreis wiederum einen deutſchen Mann in den Reichstag 


entſende. 


9 


In ganz Deutſchland hat ſich nachgerade die Ueberzeugung von der Gefährlichkeit der großpolniſchen Bewegung Bahn gebrochen, die als letztes Ziel die Losreißung 
unſerer Oſtmarken von Preußen und die Errichtung eines polniſchen Nationalſtaates anſtrebt. Allem, was darauf abzielt, müſſen wir mit voller Entſchiedenheit entgegentreten. 
Nicht angreifen wollen wir, nur verteidigen! Nur erhalten wollen wir gegenüber polniſchen Uebergriffen dem Deutſchtum, was es durch die Arbeit von Jahrhunderten an 


Kulturgütern jeder Art, geiſtigen und wirtſchaftlichen, geſchaffen hat. N f 
Darum, deutſche Männer, wollen wir unſere Stimmen alle ohne Ausnahme auf den Mann vereinigen, den die allgemeine deutſche Wählerverſammlun 


auf den Schild gehoben hat, auf unſeren bisherigen Abgeordneten, den 1 —— 
Kaiserlich kairektor Felix Ortel in Thorn 
aliseriichen Bankdirektor | ir i 


Wir kennen ihn als einen treuen deutſchen Mann, wir willen, daß er fih in feiner Tätigkeit als Abgeordneter, wie er es bisher getan hat, ſo auch in Zukunft von 
Pflicht und Gerechtigkeitsgefühl wird leiten laſſen. Wir verlangen von ihm nicht, daß er Unmögliches zu leiſten, allen Wünſchen Aller gerecht zu werden verſuche, denn es iſt 
uns bekannt, daß die Erfüllung unſerer nationalen Wünſche nur möglich iſt, wenn wir die Geltendmachung unſerer Staats⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Sonderwünſche hintanſetzen. 
Freuen wir uns darum, daß wir einen Mann als Kandidaten gefunden haben, zu dem wir das Zutrauen haben dürfen, daß er den richtigen Mittelweg zu finden weiß, daß 
er insbeſondere auch, was wir unbedingt von ihm verlangen, die Augen offen halte für die Not und den Lebenskampf aller vom Schickſal äußerlich wenig Begünſtigter, und 
nicht zuletzt, daß er jederzeit im Reichstage die Stellung einnehme, die die heilige Pflicht zur Wahrung unſerer bisher unbefleckten deutſchen Waffenehre von ihm erfordert. 


Deutsche Männer! 


Folgt dem Rufe zur Wahlurne, der an Euch ergeht; zeigt durch Euere Abſtimmung, daß Ihr eutgegentreten wollt, allen 
fremden und im letzten Ende auf eine Aenderung unſeres preußiſch⸗deutſchen Beſitzſtandes abzielenden Gelüſten! Wahrt die Ehre, 


üibermals 


Wer ſo denkt, wie wir, der gebe am 25. Januar 1907 ſeine Stimme dem 


Bankdirektor Ortel in 


Tualmſee, im Januar 1907. 


o TEENETE 


Beginn Mo ntag, den 14. Januar. 
An bezeichnetem Tage be- | Einzelne Damen : Hemden. Jacken. 


einntder Ausverkauf Beinkieider, en Biuien, 


für nebenstehende Artikel] Reife in Geinen: u. Baumwollwaren, 


Einzelne Tilchtücher. Handtücher, 
m his 50 a ka Gedorke. 
| Rielige Mengen Damer: u. Kinder: 


herabgesetzt! Schürzen. 


Senograple u. Schreibmaschine || Wohnung 
lt von 3 4 Zimmern mit Zubehör zum 


` & Sachsen-Altenburg. 
echnikumAltenburg 


Maschinen-, Elektro-, Papier-, Auto- 
d $ & mobil- Gas- und Wassertechnik. © BE 


nterricht ertei > 
E. Zimmermann, geb. Eruesti, | 1. April geſucht. Angebote unter 
CToppernicusſtraße 11. F. 1907 an die Geſchäfts ſt. d. Bl. 


Nachhilfeſtunden 


und gibt Unterricht in Klavier. 


Gepr. Lehrerin erteilt 
| Näheres Coppernicusſtraße 11. 


Shorn. 


Haarausfall! 


H, \ 
N 


die deutſche Waffenehre! Wirket mit, ein jeder zu feinem Teile, an der Erhaltung unſerer nationalen Stellung unter den Völkern! 


Wahlrecht iſt Wahlpflicht: Keiner fehle an der Wahlurne! Auf zum Kampf und zum Siege nn rer guten deutſchen Sache! 


Der Vorſtaud des deutſchen Wahlvereins in den Kreiſen Thorn Stadt 
und Land, Culm und Briefen. 


Haarfraß! Haarſpalte! Kahlköpfigneit! 
s Immer und immer wieder 
DE greift man zu dem einfachſten alt und viel erprobten 


Wendelsteiner Häusner’s Brennessel-Spiritus 


NV per Flafe ME. 0.75, 1.50 und 3.—, echt mit „Wendelſteiner 

Kircherl“ und „Brenneſſel“. Hräftigt den Haarboden, reinigt 

von Schuppen, verhütet den Haarausfall, befördert bei täglichem 
Gebrauche ungemein das Wachstum der Haare.“ 


Alpina-Seife a Mk. 0.50 Alpina⸗Nilch a Mk 1.50. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien. 
Carl Zunius, München. 


Depots: Parfümerie B. Lannoch, Drogerie 


„ Anders & Co., H. Claass, Drogerie zum grünen 


S 


Baum, C. A. Suksch, A. Koczwara, A. Majer, 
P. Wober. 


Stenographie 
und Korrespondenz. 
Gründlichen Anierricht 


erteilt 


Retikowski, Brombergerſtr. 98. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend die ergebenſte 
Mitteilung, daß ich das Geſchäft 
meiner Mutter weiter betreibe und 
bitte das meiner Mutter geſchenkte 
Vertrauen auf mich übertragen zu 
wollen. 

Es wird mein Beltreben fein, die 
Herrſchaften in jeder Weiſe zufrieden 
zu ſtellen 

Um gütigen Zuſpruch bittet 


Emma Totzke, 


Geſindevermieterin 
Bückerſtraße 29 J. 


Photographisches Atelier 
Kruse & darstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 


| ber Dunkelheit bei elektriſchem 


Sicht, vermittelt neueſter elektri- 
ſcher Beleuchtung. 


Fulgur all 


Aerztlich empfohlen. 
Glänzende Dankschreiben, 
Vollständig unschädlich, 
magenstärkend. Vorzügl. 
Wirkung bei: Magenlei- 
den, Verdauungsstörun- 
gen, Hautleider, Flechten, 
Nieren-, Leber- wie Bla- 
KS senleiden, Geschwürer, 
Bi skrofulösen Erscheinün- 
gen etc. Fulgural ber- 

vorragend bei beau 
keit. Denkbar bequemste 
Anwendupg. Preis pro 
½ Fl. 2.30 Mk., ½ Flasche 
#3 3.15 Mk. Zu beziehen 
durch die Apotheken. Ver- 
= sand Apoth. Schweizers 
Apotheke Max Riedel, 
Berlin, Friedrichstr. 173. 
br. A. Steiner & Schulze, 
= Fadik chem. pharmazeut. Präparate 


Braunschweig 
Gerechteſtraße 1517 


ift eine Balkonwohnung 1. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör vom 1. April cc. zu 
vermieten. 


Charles Casper, 2 Tr. 


l 


i | 


æ %: 
selig -Mode-Bazar. 
s — m m m m m — — 


Gröffnung des diesjährigen 


| grossen Jnventur- Ausverkaufs | 


in allen Abteilungen des gesamten Warenlagers. 


Es kommen zum Verkauf: 


Montag, den 14. und Dienstag, den 15. d. Mts. 


ak Grosse Serien in schwarzen und weissen rein- 
11 l e | d 2 r S t 0 e wollenen Kleiderstoffen, ganz besonders für 
o Einsegnungskleider geeignet, Satin à la reine, 


Cheviot, Alpacca, Natié und andere moderne 


we 


Bindungen, ganz besonders preiswert, jetzt 


1 Posten auskleider doppelbreit, jetzt Pfg. per Meter. 0,75, 1,00 Mk. eS binn in grossen 
X stoffe, pp J 45 Pig.p De SA . 410 und 1,50 Mk. per Meter. 
1 Posten Kleiderstoffe, engl. Charakters, fester, Wollene, halbseidene u. ganzseidene Blusenstoffe 
kräftiger Stoff, doppelbreit, . . . . jetzt 90 Pfg. per Meter. in entzückender Ausführung un 
musterung . . . . jetzt 1,00, 590 e 2,00 Mk. per Meter. 


1 Posten reinwollene Cheviois, schwarz u. kou- 


: erveilleux, Messaline u. Louisine, reineSeide 
leurt, in 12 verschiedenen Tuchfarben, jetzt 1,00 Mk. per Meter. M für Bla M und Kieder geeignet, jetzt 


1 Posten Juchsatins a la reine, vornehmes Kleid, 2,25, 2,00 und . 


i ; . A z 1 1801 in 
reine Wolle in 12 verschied. Farben, jetzt 1.50 Mk. per Meter. Damasees, reine Seide, schwarz unc 
3 8 2 bekannt grosser Auswahl, jetzt 3,00, 250 u. 1,75 Mk. per Meter. 


1 Posten extraschwere Kostümstoffe i in modernst. Die angesammelten Reste in Wolle und Seide, schwarz und couleurt, 


Ausführung, 110 cm breit, Herrenstoffge- enthaltend 2—8 Meter, werden zu jedem nur annehmbaren Preise 
Behmaek, >. :;, „ o EAA 1,80 Mk. per Meter. | verkauft. 


Mittwoch, den 16. und Donnerstag, den 17. d. Mts. 
Damen- und Kinder-Konfektion. | | Kostüme, Kostümröcke, Unterräcke 


. 1,50 Mk. per Meter. 


in Tuch, Alpacca, Moirée und Seide werden zu Spottpreisen, um damit 


zu räumen, ausverkauft. 


— Blusen s= 1 Serie elegante, reinwollene Blusen zum Aussuchen jetzt 3,00 Mk. 


in Wolle, Seide und Sammet, 


.. 1 Serie seidene lusen, zum Aussuchen, schwarz und 
Morgenröcke in Baumwolle, Wolle und Seide, | ~- kouleurt 3 un aa ie AO Mk. 


Freitag, den 18. und Sonnabend, den 19. d. Mts. 


Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, 1 Posten Gesichts-Xandtücher 
Reise- und Schlafdecken, Handtücher, Tisch- vorzügliche Qualität 50x110. . . Dutzend jetzt 6,50 mx. 


tücher und Kdenddecken 1 Posten Reise- u. Schlafdecken , 3,50 m. 

= ganz beionders preiswert. Bettvorlagen Stuck jetzt 060 Mr 

1 } osten Yamast-Jischtücher Garöinenreste 12 m enthaltend und abgepasste 1a Fenster 
rein Leinen, 130x130 cm . . per Stück jetzt 2,50 Mk. | or e unter Preis verkauft, gepasste, ; 


Streng feſte 


und findet nur gegen Barzahlung statt. Preifet 


Der Ausverkauf endet Sonnabend, den 19. d. Mis. 
> Preiie! 


* 


